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Überlingen
Heinz Martin ist im
Alter von 76 Jahren
gestorben. Die Trauer-
feier mit anschließen-
der Beerdigung findet
am Dienstag, 30. Au-
gust, um 13 Uhr auf
dem Friedhof in Über-
lingen statt.
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ÜBERLINGEN (sz) - In der Kapelle St.
Sylvester Goldbach Überlingen gibt
am Sonntag, 25. September, ab 19.30
Uhr, die Harfinistin Frauke Horn ein
Konzert im Kerzenschein. 

Die Kompositionen von Frauke
Horn bestechen in ihrer Vielfältig-
keit und Improvisationsfreude. Sie
schöpfen aus der Ursprünglichkeit
der asiatischen Klassik, der Renais-
sancemusik und der Moderne, heißt
es in einer Ankündigung. Ihre Mu-
sikstücke erzählen mit Gefühl, Seele
und Leidenschaft Geschichten und
Stimmungen, die jeder von sich
kennt. Auf dieser Konzertreise wird
Frauke Horn neue Kompositionen
ihrer CD „Harp for Heart“ und ihrer
aktuellen Arbeit „Birds path“ vor-
stellen. Die CD wurde herzkranken
Kindern gewidmet. 

Der Eintritt zum Konzert kostet
zehn Euro.

Frauke Horn gibt
Harfenkonzert

Weitere Informationen unter 
●» www.harpvision.de

Frauke Horn kommt nach Über-
lingen. FOTO: PR

ÜBERLINGEN (sz) - Schaden in Höhe
von 2000 Euro hat ein unbekannter
Fahrzeuglenker am Freitag, zwi-
schen 14.45 und 15 Uhr, auf dem Park-
platz eines Edeka-Einkaufsmarktes
an der Lippertsreuter Straße verur-
sacht.

Beim Ausparken stieß der Verur-
sacher laut Polizeiangaben mit sei-
nem Fahrzeug gegen den hinteren
linken Kotflügel des daneben gepark-
ten weißen BMW. Beim dem Verur-
sacherfahrzeug soll es sich laut Zeu-
genangaben um einen kleineren dun-
klen SUV mit FN-Kennzeichen ge-
handelt haben. 

Beim Ausparken
auf Parkplatz

BMW gestreift

Zeugen werden gebeten sich mit
dem Polizeirevier Überlingen,
Telefon 07551 / 80 41 00 in Ver-
bindung zu setzen.

Bei dem schönen Wetter zieht es die Menschen ins Hagnauer Strandbad. gesehen von unserem Fotografen Reinhold Adolph

MEERSBURG - Der neue Kulturver-
ein Meersburg hat eingeladen und
der kleine Raum im JUFA-Literatur-
café war am Freitagabend voll be-
setzt zur Lesung des 85-jährigen
Dichters und Malers Bruno Epple.

Porträts wichtiger Dichter hän-
gen an den Wänden, an der Stirnseite
das berühmte Gedicht „dû bist mîn,
ich bin dîn...“, eines der reizvollsten
Liebesgedichte aus dem Mittelalter.
Während des Studiums hat Bruno
Epple begonnen, selbst zu schreiben.
Seinen Ton hatte er schon bald ge-
funden.

In dem vor wenigen Wochen zu
seinem 85. Geburtstag erschienenen
Gedichtband „Blatt für Blatt“ sind
von ihm selbst ausgewählte Gedichte
von den Anfängen bis zur Gegenwart
vereint. Der Zuhörer werde kaum sa-
gen können, welches die ganz alten
seien, kommentiert der Autor mit
Bestimmtheit. Ohne Mikrofon liest
er mit kräftiger Stimme und dem ihm
eigenen alemannischen Tonfall, wie
seit Jahrzehnten. Schwer ist heraus-

zuhören, ob es sich um ein Gedicht
oder um einen der kurzen Prosatexte
handelt. Zu ähnlich ist die Sprachme-
lodie. Geschult an den bekannten an-
tiken Versmaßen trägt er seine Mi-

niaturen vor. Eine unverwechselbare
Melodie zieht den Zuhörer in ihren
Bann. Vor dem inneren Auge breitet
sich das Gehörte wie ein Bild aus.
Bruno Epple malt eigentlich immer,

auch wenn er schreibt. „Es blinken
die Blumen mir in die Augen“, liest er
und man genießt seine Sprechkultur.

Den Blick auf kleine
Dinge gerichtet

Es sind eigentlich kleine, unschein-
bare Dinge, denen der Autor seine
Aufmerksamkeit schenkt. Liebevoll
beschreibt er die Suche nach süßen
Himbeeren draußen im Wald. Auch
wenn noch so viele Insekten die Bee-
rensammler piesacken: Sie sammeln
und naschen und kehren heim mit
vollen Kannen. Ein Schmunzeln
zieht durch die Reihen, wenn er dann
von der in ein Chemielabor verwan-
delten Küche erzählt, wo die Mutter
die Früchte zu köstlichem „Gsälz“
oder Gelee einkocht. 

Kindheitserinnerungen. Eine alte
Gartentür, an deren Quietschen ihn
bei einem Konzert die Flötentöne er-
innern. Ein Gegenstand, der Erinne-
rungen wach werden lässt. In kleinen
Begebenheiten ist die ganze Welt
eingefangen. Warum sollte das, was
ein kleines Kind empfindet, wenn es
hoch in den Himmel schaukelt, nicht

die Welt sein? „Und so überflog ich
auf meinem Brettchen die Welt“, hö-
ren die Zuhörer und erinnern sich an
das eigene Kinderglück beim Schau-
keln.

Oft steckt die Philosophie des Hu-
manisten Epple hinter den einfachen
Texten. So wenn er von der Begeg-
nung mit einem Seiltänzer in Paris
erzählt, der die Schwere gleichsam
hinter sich gelassen habe. Oder er
schwärmt vom Briefeschreiben und
zitiert einen, den er als Abschrift er-
halten habe. Welch ein Gegensatz:
heute das Leben im Digitalen, früher
das Schreiben auf ausgesuchtem Pa-
pier mit schöner Feder. Ein Lobpreis
der Entschleunigung. Epple erzählt
vom Malen, ganz aus der Perspektive
eines Pinsels.

Eine Fülle von Eindrücken stürm-
te auf den Zuhörer ein. Nach über
eineinviertel Stunden war ein einma-
liger Lese-Abend zu Ende, war Zeit,
die vielen Eindrücke nachwirken zu
lassen. Schade eigentlich, dass man
die Texte nicht vor Augen haben
konnte, das wäre wohl zu schön ge-
wesen.

Bruno Epple ist sich selbst treu geblieben
Eine beglückende Lesung im neuen Kulturverein Meersburg

Trotz Sommerhitze liest der 85-jährige Bruno Epple eineinviertel Stunden
aus Gedichten und Textminiaturen. FOTO: HELMUT VOITH

Von Helmut Voith
●

MEERSBURG - Auf ihrer Outdoor-
tour, als erste überhaupt mit eigener
Muskelkraft Baden-Württemberg
komplett zu umrunden und dabei
auch noch 16 unterschiedliche Fort-
bewegungsmittel zu benutzen, ha-
ben Ute Jansen und Markus Fromm-
let am Samstagmorgen auf ihrer 15.
Etappe einen kurzen Zwischenstopp
in Meersburg eingelegt. Und zwar,
um vom Zweierkajak aufs Tretboot
umzusteigen und anschließend mit
diesem über den See nach Konstanz
und weiter zum nächsten Etappen-
ziel Öhningen zu fahren.

Es ist schon etwas ganz besonde-
res, was sich da die 45-jährige Di-
plom-Ingenieuren und Lehrerin an
der Gottlieb-Daimler-Schule in Sin-
delfingen, Ute Jansen, und der 54-
jährige Augenarzt und Sportwissen-
schaftler aus Künzelsau, Markus
Frommlet, haben einfallen lassen.

Am 13. August waren sie vor dem
Schloss in Karlsruhe mit dem Ziel ge-
startet, in 22 Tagen den gesamten
Grenzverlauf Baden-Württembergs
– das sind über 1500 Kilometer mit
rund 14 000 Höhenmetern – zu „er-
fahren“ und zu „erlaufen“ und dabei
wollen sie 16 unterschiedliche Fort-

bewegungsmittel – unter anderem
Rollstuhl, Floß, Skateboard, Moun-
tainbike und Fahrradrikscha – benut-
zen und nur mit dem Notwendigsten
im Zelt übernachten. Sicherlich
nicht nur eine Erfahrung, die Gren-
zen Baden-Württembergs kennenzu-
lernen, sondern auch eine Erfahrung
die eigenen körperlichen Grenzen zu

erkunden. Ruhig war es noch am
Samstagmorgen als die Beiden an
der Schiffsanlegerstelle Meersburg
beim Tretbootverleih Hornstein und
Kessler mit ihrem Zweierkajak an-
legten. „Wir haben heute Nacht bei
der Familie Josef Gutemann in
Meersburg übernachten dürfen“,
sagt Ute Jansen als sie aus dem Kajak

aussteigt. Fertig sieht sie noch nicht
aus, ebensowenig ihr Partner Mar-
kus Frommlet, obwohl sie sich jetzt
bereits auf der 15. Etappe befinden
und von den insgesamt 1500 Kilome-
tern rund 900 Kilometer schon hin-
ter sich gebracht haben. „Bei zwei
Laufetappen Mitte der Woche habe
ich mir Blasen gelaufen, aber das
geht schon wieder“, ergänzt sie. Die
Füße hatten ja auch zwei Tage Ent-
spannung, nachdem sie tags zuvor
von Kressbronn
nach Meersburg
zu ihrer ersten
Wassertour ge-
startet waren.

Trotzdem
kommt, weil
sich der Tret-
bootverleiher
ein wenig ver-
spätet hatte, jetzt ein wenig Hektik
auf. Das ganze Equipment muss näm-
lich aus dem Kajak ins Tretboot um-
gefrachtet werden, weil das Tretboot
nach der Überfahrt ab Öhningen
rheinaufwärts bis Schaffhausen wie-
der benötigt wird und deshalb befes-
tigt am Tretboot mitgeführt werden
muss. „Wir sind mit den bisherigen
Verlauf sehr zufrieden und so begeis-
tert vom Interesse und der Hilfsbe-

reitschaft der Leute an der Stecke“,
sagt der Augenarzt.

Zehn der insgesamt 16 Fortbewe-
gungsmittel hätten sie bisher schon
genutzt, wobei die zwei Kilometer in
der Ulmer Innenstadt mit einem
Rollstuhl wohl das bisherige High-
light gewesen seien, meint Markus
Frommlet. Einen weiteren Höhe-
punkt – und das ist wörtlich gemeint
– sei, wenn sie am Montag Waldshut
erreichen und dann ein Abstecher

mit dem Rennrad
auf den Feldberg
machen – den
höchsten Punkt
ihrer Tour. Da-
nach geht es ent-
lang des Rheins
wieder hoch
nach Karlsruhe.
„Den letzten Tag

der Tour fahren wir dann am 3. Sep-
tember vom Hafen in Karlsruhe, be-
gleitet von Freunden mit der Fahr-
radrikscha zum Schloss“, freut er
sich.

Dann stechen die Beiden mit dem
Tretboot in die immer noch ruhige
See. Wie aus ihren täglichen Tourbe-
richten auf www.rund-um-bw.de zu
erfahren ist, sind sie dort auch gut
angekommen.

Bei Etappe 15 geht`s mit dem Tretboot über’n See

Von Michael Tschek
●

16 Fortbewegungsmittel wollen Ute Jansen und Markus Frommlet nutzen
– jetzt ist das Tretboot an der Reihe. FOTO: MICHAEL TSCHEK

Kurzer Zwischenstopp für Ute Jansen und Markus Frommlet auf ihrer Baden-Württemberg-Umrundung 

„Wir sind begeistert
vom Interesse und der
Hilfsbereitschaft der
Leute an der Stecke.“

Markus Frommlet.
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